
tholische Christen und Amtsträger das precht, Öttingen i969. 252 Seiten. art.
Abendmahl der lutherischen Kirche Schwe 19,50.
ens empfingen Uppsala), ZU anderen
nichtkatholische Beobachter bei der Ver: Die Bedeutung des Bekenntnisses iın der

heutigen kirchlichen Landschaft hat einesammlung des lateinamerikanischen Episko= dreifache Dimension: Die Rückbesin=pats (Medellin) auf ihren Antrag hin ZUT
Kommunion zugelassen wurden un VonN nuns auf das, Was nach dem neutestament:

liıchen Verständnis bekennen,einer gemeınsamen Abendmahlsfeier ka=
tholischer Priester, reformierter Pfarrer verkündigen ISt (in der hermeneutischen
und Lalen beider Konftessionen iın einetn Grundsatzdiskussion das Verhältnis Von

Parıser Privathaus ıne Anzahl VO  j Bekenntnis und Erkenntnis). Die Aus-=
einandersetzung die Bedeutung der hi=räumlich und zeitlich noch näherliegenden

Ereignissen sind inzwischen bekannt-= storischen Bekenntnisse und Bekenntnis=
schritften VO)] Apostolicum Barmer ET=geworden überprüft der Verfasser die
klärung 1mM Hinblick auf das gegenwärtıigeherkömmlichen Lehren und Praktiken der

getrennNten Kirchen. Er kommt dem eugn1s der Kirche (vgl Streit die
Ergebnis: „Müßte nicht die Institu= Bibel, Bekenntnisbewegung „Kein anderes

Evangelium””). Das Bekenntnis als Aus=ti1on VO  a der Geistwirklichkeit her neu
wWwels der Identität einer Partikularkirchedurchdacht werden ... Es müßte

lich aus dem neutestamentlichen Befund 1 ökumenischen Dialog; hierunter fallen
eine charismatische Struktur der Kirche sowohl die Lehr= und Interkommunions=
NeUu rhoben werden, damit das Inst1itut10= gespräche zwischen den Bekenntnissen in:
nelle 1ın den Dienst des Charismatischen nerhalb der EK1ıD als auch die Verhand-=

lungen 7zwischen den konfessionsverschie=gestellt werden kann und nicht das letz=
denen Kirchen innerhalb der ÖOkumene e1in:tere ausschlie(lt“ 89) Mit dem inwels

auf Pneuma un: Charisma dürtfte wirklich schließlich des nachkonziliaren Katholizis=
1L11USeın Hauptthema der Theologie und Kirche

Von INOTSECN angesprochen se1in, das sich Über diese TEe1 Kategorien und die da=
auch 1ın den ökumenischen Gesprächen un mıt zusammenhängenden Fragen ist ın
Praktiken durchsetzen wird Einige kon= den etzten Jahren unendlich viel geforschtkrete Möglichkeiten der Zulassung A un: publiziert worden. Die Veröffentli=
Abendmahl bei getrennten Kirchen werden
bereits VOT einer generellen Regelung bei chungen reilich sind 5! ihrer Zahl

un Verstreutheit aum noch dem Fach=
‚Von ihrer Heimatkirche getrennten Chri= IinNann überschaubar; schwieriger i1st

sten“,  &e bei „ökumenisch verpflichteten geworden, zusammenhängende Infor:  -  e
Gruppen“ („prophetische Zeichen“, 26) matıonen über die Bedeutung des Bekennt-=
und bei Mischehen geze1gt. „Die Möglich= nisses vermitteln.
keit der gegenseıt1gen Zulassung ware
eın Schritt 1n einer Entwicklung, die Zn Der vorliegende Sammelband versucht
vollen Abendmahlsgemeinschaft führen dieser Tatsache Rechnung tragen un
könnte. Diese reale Möglichkeit 1st VOI SOZUSASCH eine Marktlücke füllen. Eın
der Gefahr geschützt, als könnte INa  a informeller Arbeitskreis, der ersten:

mal VOI mehreren Jahren dem Stich=TWas vorwegnehmen, W as eigentlich noch
ın die ukunft gehört“ S 104) wWOrt „Theologia applicata“ die ÖOÖffent  =  %

Ulrich Valeske lichkeit trat, hat nunmehr die Ergebnisse
einer mehrjährigen Arbeit ZU Thema

Ruhbach/Schroer/Wichelhaus, Bekenntnis Bekenntnis die Offentlichkeit ebracht
in Bewegung Ein Informations= und un damit den Versuch ernommMe:
Diskussionsbuch. Vandenhoeck Rux= nicht 1Ur den Fachtheologen, sondern uch
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den ökumenischen Fragen interessierten dre GanoCZY, Dozent Institut Catho=
Christen einen umfassenden Überblick lique 1n Paris un! 1n Münster, hat sich
geben. Der Band enthält insgesamt Ne bereits mi1t selinem Buch über den Jungen
Aufsätze den exegetischen, kirchen= Calvin (Le jeune Calvin, Wiesbaden 19
geschichtlichen, dogmatischen, praktisch- als Calvinforscher und -kenner ausgewle=
theologischen und uch kirchenrechtlichen SCIL. uch das vorliegende Buch ist
Aspekten dieses Themas. Auf Einzelheiten sprünglich 1n französischer Sprache erschie=
kann aus Raumgründen nicht eingegangen NeCI, wurde ber für die deutsche Aus=
werden. Hervorgehoben se1 lediglich, dafs gabe beträchtlich überarbeitet und durch
sich die einzelnen eiträge nicht 1ın theolo= die Vergleiche mıiıt dem I1 Vaticanum
gischer Reflexion bzw. Bestandsaufnahme weiıtert.
erschöpfen, sondern s1e, wenngleich
unterschiedliche Handlungsanstöße geben. Bevor der Verfasser auf Calvins Ek=
Diese Anstöße werden sicherlich 1n abseh=- klesiologie eingeht, umreißt zunächst
barer Zeıit VOon den verantwortlichen kirch= die geistes  =  = und theologiegeschichtlichen
lichen Gremien aufgenommen ; 111a hofft Voraussetzungen, die Verständnis des

jedenfalls! Ferner se1 hingewiesen auf die Denkens Calvins grundlegend sind,
ann VO)  s dort aus die dialektische Struk=beigegebene Dokumentation „Ausgewählte

Quellen Thema Bekenntnis”, In das dieses Denkens und die wichtigsten
nicht 1Ur klassische Bekenntnisformeln, Aspekte der Theologie Calvins darzulegen.

Es mMas 1n der Tatsache der Erweiterungsondern uch zeitgenössische Versuche,
christliches Bekenntnis verbalisieren, des ursprünglichen Werkes begründet seln,
aufgenommen wurden. Die ebenfalls bei= 1m neu hinzugekommenen Teil über

„Calvin und Vaticanum H das 1 erstengefügte Dokumentation „Florilegium
ZUIN Thema Bekenntnis” hat mehr feuille= Teil 'Uurz angeschnittene Schriftverständ-=z
tonistischen Wert, ist ber dennoch gut N1s Calvins noch einmal ausführlicher auf=
und nützlich lesen. Der Rezensent Vel: SCHOMUNEN und VOT lem miıt anderen

Akzenten versehen wird.mißlte lediglich eine Bibliographie ZU

Thema, die wen1gstens 1n Auswahl
stellen SCWESENIN wäre. Der Darstellung VO':  - Calvins Ekklesio=

Jlogie wird eın längerer Abschnitt über dieHans Weissgerber „Christologischen Voraussetzungen“ Agestellt, wobei allerdings diese Vorausset=
SCHL stärker auf den eil über den

Alexandre GanocZYy, Ecclesia ministrans. kirchlichen Dienst hinweisen, während
Dienende Kirche und kirchlicher Dienst nächst anhand der ler Ausgaben der In:
bei Calvin. (Okumenische Forschung, st1tut10 die Entwicklung der Lehre VOIl

der Kirche ın ihren einzelnen Stadien beiBd. 3.;) Verlag Herder, Freiburg 1968
440 Seiten. Leinen 56,— Calvin entfaltet wird Das größte Teil:

stück des Buches 1st sodann der Lehre Cal=
In der VO)  m} Hans Küng und Joseph Rat: 1NSs VO kirchlichen Dienst gewidmet.

zınger herausgegebenen Reihe „Okumeniz= Abschließend werden die Grundzüge der
sche Forschung“ wurde mM1t den Bänden Ekklesiologie Calvins noch inmal auf=
un! eın umftfassender UÜberblick über die SCHNOMMEN und durch einen Vergleich mit
traditionelle reformierte Ekklesiologie ge= Aussagen des I1 Vaticanums auf Aspekte
geben. Auf Benno (assmanns Darstellung einer bemerkenswerten Annäherung wıe
der Ekklesiologie der reformierten Be= auch auf die noch verbleibenden Unter:  =  =
kenntnisschriften (Band wurde bereits schiede und Gegensätze hingewiesen. Die
hingewiesen 2/1969, 311) Alexan= Problematik eines solchen Vergleichs wurde
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